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1. Einfuhrung

1.1 Planungsanlass, Ziele und Inhalte

Der Rat der Stadt Meckenheim hat mit Beschluss vom 08. Juni 2011 den Bebauungsplan Nr.
20d — Teil 2 ,Auf dem Steinbuichel“, 15. Anderung zur Satzung beschlossen. Die 15. Anderung
des Bebauungsplanes hat am 22. Juni 2011 mit 6ffentlicher Bekanntmachung Rechtskraft er-
langt.

Fur den Bereich des Plangebietes bestand mit der Aufstellung der 15. Anderung des B-Plans
die Planungsintention, ein Mischgebiet zu entwickeln. Es war folglich planerisches Ziel, hier ei-
ne Mischung aus gewerblichen Nutzungen und Wohnen zu installieren. Es hat sich jedoch ge-
zeigt, dass die geplante Nutzung zum einen keine unmittelbare Nachfrage erfuhr und dass zum
anderen die Verstarkung des Lebensmitteleinzelhandels nun beabsichtigt wird.

Die Anderung der Bauleitplane soll einen Beitrag zu einer nachhaltigen und auch wirtschaftlich
tragfahigen sowie bedarfsgerechten Entwicklung darstellen. Gleichzeitig wird den Belangen ei-
ner bedarfsgerechten Nahversorgung fir den Stadtteil Merl-Steinbiichel Rechnung getragen.

Mit der 16. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 20d — Teil 2 ,Auf dem Steinbiichel ist die 50.
Anderung des Flachennutzungsplanes verbunden. Die Anderung des Bebauungsplanes sowie
die Anderung des Flachennutzungsplanes sollen im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB
erfolgen.

GemalR dem Beschluss des Ausschusses fir Stadtentwicklung des Rates der Stadt Mecken-
heim vom 02.02.2012 wurde die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit an der Bauleitplanung
fur die 50. Anderung des Flachennutzungsplanes sowie fiir die 16. Anderung des Bebauungs-
planes Nr. 20 — Teil 2 ,Auf dem Steinbichel* gem&R § 3 Abs. 1 BauGB durchgefihrt. Die Bir-
gerinnen und Birger hatten im Rahmen einer friihzeitigen Birgerinformationsveranstaltung am
16.04.2012 Gelegenheit zur AuRerung und Erérterung zur Planung.

Auf der Grundlage einer durchgefiihrten Rahmenplanung sowie daraus resultierend mittels ei-
nes Gutachtens zur Analyse der Tragfahigkeit und der Auswirkungen (Tragfahigkeits- und Aus-
wirkungsanalyse fur den geplanten Nahversorgungsstandort ,Tennenplatz* in Meckenheim-Merl
(BBE-Unternehmensberatung, Oktober 2007) hieraus, wurden Potenziale fir erganzende Ein-
zelhandelsflachen erkannt. Unter anderem wurde auf dieser Grundlage die 15. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 20d — Teil 2 ,Auf dem Steinblchel* durchgefiihrt. Durch die Planung und
die Festsetzung einer Einzelhandelsflache im sudlichen Anschluss an die bestehende Laden-
passage sollte eine Starkung der vorhandenen Infrastruktur erreicht werden, da die Ladenpas-
sage in ihrer Auslastung und ihrem Einzelhandelsbesatz defizitar ist. Durch eine erganzende
Einzelhandelsnutzung mit einem sich anschlieBenden Mischgebiet im direkten raumlichen Zu-
sammenhang der Passage wurde die Chance erkannt, Synergien zu erzeugen und somit auch
die Ladenpassage zu revitalisieren.

Im Rahmen der Umsetzung zeichnet sich bereits ab, dass die in der 15. Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 20d — Teil 2 ,Auf dem Steinblichel* festgesetzte Flache fiur Mischgebiet, zwi-
schen der sudlichen Sondergebietsflache fiur Einzelhandel und der im Norden gelegenen La-
denpassage, nicht die erwartete Vermarktungsresonanz erfahrt. Der Wunsch nach einer weite-
ren Sondergebietsflache fur Einzelhandel ist jedoch deutlich erkennbar. Dieser Wunsch steht
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der urspringlichen Intention nach Synergien zwischen den bestehenden und geplanten Einzel-
handelseinrichtungen nicht entgegen. Vielmehr kbnnen die vorhandenen und in der Umsetzung
befindlichen Potenziale aufgegriffen und gestéarkt werden.

Ferner kann durch die 16. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 20d — Teil 2 ,Auf dem Steinbii-
chel* zur baulichen Umnutzung der heutigen Mischgebietsflache ein Beitrag zur nachhaltigen
Entwicklung und einer bedarfsgerechten Versorgung geleistet werden. Mit der Planung sollen
die Chancen aus den Potenzialen der Stadt Meckenheim und dem angestrebten Wachstum
nutzbar gemacht werden.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Das geplante Vorhaben stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft dar, welcher den folgenden
rechtlichen Grundlagen unterliegt. Die rechtlichen Grundlagen fur den Landschaftspflegerischen
Fachbeitrag finden sich in den 88 14 und 88 15 des Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) in
der Fassung der Bekanntgabe vom 01.03.2010 sowie im & la (3) des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Bekanntgabe vom 23.09.2004, zuletzt geédndert durch Art. 1 des
Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft (Land-
schaftsgesetz NW) in der Fassung der Bekanntgabe vom 21.07.2000, zuletzt geandert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 16.03.2010.

Im Rahmen des landschaftspflegerischen Fachbeitrags wurde bei der Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung der Bestand gemaR dem geltenden Baurecht des Bebauungsplanes Nr. 20d
— Teil 2 ,Auf dem Steinbiichel*, 15. Anderung gegen die hier vorliegende Planung gestellt. Das
bedeutet, dass bei der Bilanzierung nicht der ggw. Realbestand bewertet wurde, sondern die
Biotopstrukturen, welche gemafl dem geltenden Baurecht bereits heute als (MI) Mischgebiet
mdglich waren.

2.  Planungsgrundlagen

2.1 Lage und Abgrenzung des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich in Meckenheim im Stadtteil Merl-Steinblchel, nérdlich der Gude-
nauer Allee. Das Plangebiet wird im Norden durch die angrenzende Kirchennutzung, im Osten
und Suden durch die derzeit noch vorhandenen Sportplatze, im Westen durch 6ffentliche Ful3- /
Radwegeverbindungen und Teilbereiche der schulischen Nutzung begrenzt.

Die Grolie des Geltungsbereiches betragt rund 3.300 m2. Die Lage des Geltungsbereiches ist
der Planzeichnung zu entnehmen.

2.2 Planerische Vorgaben

Regionalplan
Der gultige Regionalplan fiur den Regierungsbezirk Kéln weist den Bereich des Plangebietes als
allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) aus.
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Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes Nr. 4 des Rhein-Sieg-
Kreises.

Flachennutzungsplan

Das Plangebiet ist im wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Meckenheim als gemischte
Bauflache dargestellt. Die an das Plangebiet grenzenden Flachen sind im wirksamen Flachen-
nutzungsplan als gemischte Bauflachen mit kirchlichen und schulischen Einrichtungen, Wohn-
bauflachen sowie als Sondergebiet ,Lebensmittelmarkt* gekennzeichnet.

Die 16. Anderung des Bebauungsplanes 20d —Teil 2 kann nicht gemaf § 8 Abs. 2 BauGB aus
dem Flachennutzungsplan entwickelt werden. Im Rahmen des Planverfahrens ist eine Ande-
rung des Flachennutzungsplanes zugunsten der Darstellung eines Sondergebietes (SO) mit
der Zweckbestimmung ,Lebensmittelmarkt” beabsichtigt. Der Flachennutzungsplan wird im
Rahmen des Parallelverfahrens gemaf 8§ 8 Abs.3 BauGB gleichzeitig mit dem Bebauungsplan
geandert.

Bebauungsplan
Fur das Plangebiet besteht durch den rechtskréaftigen Bebauungsplan Nr. 20d — Teil 2 ,Auf dem
Steinbiichel“, 15. Anderung Planungsrecht.

Der rechtskréftige Bebauungsplan setzt fir das Plangebiet nach 8§ 6 Abs. 1 BauNVO ein
Mischgebiet sowie Verkehrsflachen mit der Zweckbestimmung Ful3- und Radweg fest. In der
Mischgebietsflache ist ein 54 m x 18 m grof3es Baufenster vorgesehen. Als maximale Grundfla-
chenzahl (GRZ) ist 0,6 und als maximale Geschossflachenzahl 1,2 festgesetzt. Gemal § 20
Abs. 1 BauNVO sind im Mischgebiet maximal drei Vollgeschosse und gem. § 22 Abs. 3 BauN-
VO eine geschlossene Bauweise (g) festgesetzt. Die maximale Hohe baulicher Anlagen darf
13,00 m betragen. Zugelassen sind Flach- und Pultdécher mit einer Dachneigung von 0° bis
25°. Ferner ist westlich des Baufensters ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit und nérdlich
des Baufensters eine Flache fur Nebenanlagen mit der Zweckbestimmung Tiefgarage festge-
setzt.

Fur die Umsetzung des Vorhabens zum Zweck der Nutzung als Sondergebiet ,Lebensmitteldis-
countmarkt” ist die Anderung des rechtskraftigen eines Bebauungsplanes erforderlich.

Geschitzte Bereiche auf EU-Ebene und Landesebene

Im Plangebiet sowie dessen direkt anschlielBenden Nahbereichen sind keine auf EU-Ebene und
/ oder Landesebene geschiitzten Bereiche vorhanden.

2.3 Belange von Natur und Landschaft

Die gesetzliche Grundlage fur die Wahrung der Belange im Rahmen der naturhaushaltlichen
Eingriffsermittlung bildet das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit dem
Baugesetzbuch (BauGB).
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Ziel des Naturschutzes ist es demzufolge, die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes, die Nut-
zungsfahigkeit der Naturgiter, die Pflanzen- und Tierwelt sowie die Vielfalt, Eigenart und
Schonheit von Natur und Landschaft als Lebensgrundlage des Menschen und als Vorausset-
zung fur seine Erholung in Natur und Landschaft nachhaltig zu sichern.

Dementsprechend sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes zu vermeiden und, wenn nicht
vermeidbar, auszugleichen bzw. durch Ersatzmallnahmen zu kompensieren. Gemaf
BNatSchG werden im Rahmen der Eingriffsregelung folgende Maflinahmentypen unterschieden,
um negativen Auswirkungen eines Vorhabens auf die Umwelt zu begegnen:

- MinderungsmalRhahmen

- KompensationsmalBRhahmen (Ausgleichs- u. Ersatzmalinahmen).

MINDERUNGSMARNAHMEN dienen dem Schutz vor sowie der Vermeidung von Beeintrachti-
gungen u. a. durch sorgfaltige Bauausfihrung, durch landschaftsgerechte Einbindung des
Bauwerkes (Gestaltung), aber auch der Bertcksichtigung der Kriterien des 6kologischen Pla-
nens und Bauens.

Beeintrachtigungen, die nicht durch MinderungsmafRhahmen vermieden werden kénnen, sind
durch Ausgleichs- u. ErsatzmalRnahmen zu kompensieren.

Mit AUSGLEICHSMARNAHMEN werden gleichartige Landschaftselemente u. -funktionen er-
setzt (z.B. Ausgleich des Verlustes von Feldgehdlzen durch entsprechende Neuanpflanzung in-
nerhalb bzw. au3erhalb des Geltungsbereiches der Bauleitplanung).

ERSATZMARNAHMEN dienen demgegenulber der Starkung gleichwertiger Ersatzfunktionen (z.
B. Forderung des naturlichen Entwicklungspotentials einer Flache als Kompensation der Poten-
tialverluste durch Uberbauung und Versiegelung an anderer Stelle).

Als Flachen, auf denen Kompensationsmaflinahmen durchgefuhrt werden sollen, sind in der
Regel solche zu wahlen, die zurzeit eine geringe Wertigkeit aufweisen, durch relativ kleine
MaRnahmen also eine erhebliche Wertsteigerung erfahren kénnen.

Im Rahmen der Bauleitplanung regelt § 1a BauGB die Umsetzung der Eingriffsregelung inso-
weit, als eine Unterscheidung zwischen Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen nicht vorgesehen
ist und die Festsetzung von Ausgleichsmaflinahmen ausdricklich der planerischen Abwagung
unterliegt. Verbindlich sind prinzipiell nur MalBnhahmen, die auch im Rahmen des Bauleitplanver-
fahrens festgesetzt werden. Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren kénnen keine nach-
traglichen Forderungen erhoben werden.

Neben der Ermittlung von Ersatz- und AusgleichsmaRnahmen sind die Artenschutzbelange
nach 88 10 und 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) im Rahmen der Bauleitplanung zu
untersuchen. Es miuissen grundsatzlich alle streng bzw. besonders geschitzten Arten ein-
schlieB3lich der europaischen Vogelarten bericksichtigt werden.

Die geltenden Richtlinien und Verordnungen der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-RL, Richt-
linie  92/43/EWG), Vogelschutz-Richtlinie  (VS-RL, Richtlinie  79/409/EWG), EU-
Artenschutzverordnung (EUArtSchV, (EG) Nr. 338/97) und die Bundesartenschutzverordnung
(BartSchV) werden als Grundlage fir die Untersuchungen herangezogen.
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2.4 Bestandssituation / Orts- und Landschaftshild

Die GroRRe des Geltungsbereiches betragt rund 3.350 m2. Das Plangebiet liegt innerhalb einer
Gemengelage zwischen einer HaupterschlieBungsstralie (Gudenauer Allee) und mehrgeschos-
sigen Wohnungsbaukoérpern. Das fuRRlaufige Wegesystem ist im Plangebiet und im Ubergang zu
der Umgebung gut ausgebaut. Im nérdlichen, stdlichen und westlichen Bereich des Plangebie-
tes verlaufen Ful3- / und Radwegesysteme, die im Westen des Plangebietes zu einer Platzsitua-
tion verschmelzen und eine Art Knotenpunkt ausbilden. Von dort ist auch das nérdlich an den
Geltungsbereich grenzende Gebiet ful’- und radlaufig angeschlossen.

Die lokalen Strukturen sind bereits durch voran gegangene BaumalRnahmen vorgepragt und
nachhaltig Uberformt worden. Das Plangebiet wiirde sich gemalRl dem geltenden Baurecht als
Mischgebiet mit urbanem Charakter entwickeln, bei dem die Wahrung der Ortsiblichkeit be-
dacht wurde.

2.5 Naturraumliche Gliederung

Naturraumlich betrachtet gehdrt das Plangebiet der Grof3einheit Mittelrheingebiet (29) in der
Haupteinheit Unteres Mittelrheingebiet (292) an. Die Untereinheit lasst sich der Kottenforst-
Terrasse (292.24) zuordnen.

2.6 Abiotische Faktoren

Die abiotischen Faktoren, die das Plangebiet charakterisieren, werden anhand der Beschrei-
bung der geologischen Verhaltnisse, der vorhandenen Boden, des Grundwassers und Oberfla-
chengewdésser sowie des Klimas beschrieben.

2.6.1 Geologische Verhaltnisse / Boden

Die Untersuchungsflache im Plangebiet liegt im Bereich der Haupterrassensedimente. Diese
sind hier in wechselnder Méachtigkeit durch meist tonige Schluffe tberlagert. In der Tiefe von ca.
10 m unter der Gelandeoberkante werde Lockergesteine durch das Grundgebirge abgelost.

Der vorherrschende Bodentyp gemafR digitaler Bodenkarte NRW ist eine typische Braunerde
(L321). Dieser Bodentyp ist als nicht schitzenswert klassifiziert, und besteht Uberwiegend aus
schluffigem Lehm, zum Teil schwach kiesig.

Es liegen keine Hinweise auf schadliche Bodenverunreinigungen vor.

Die natiirlichen Bodentypen sind nahezu vollstandig durch die Uberformung des Geléndes nicht
mehr vorhanden, so dass davon ausgegangen werden kann, dass das Plangebiet vor diesem
Hintergrund als vorbelastet anzusehen ist.

2.6.2 Altlasten

Im Plangebiet sind keine schadlichen Bodenverunreinigungen, Altlasten oder Altablagerungen
bekannt.
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2.6.3 Bodendenkmaler

Im Zuge des Bauleitplanverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 20 d, 15. Anderung wurde in Ab-
stimmung mit dem Landschaftsverband Rheinland (LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im
Rheinland) das Plangebiet mittels einer arch&ologische Sachverhaltsermittlung hinsichtlich po-
tenziell méglicher Bodendenkmalern aus romischer Siedlungstatigkeit geprift, ohne hier jedoch
Verdachtsflachen bzw. Funde im Plangebiet machen zu kénnen.

Weitere schutzwirdige Kultur- und Sachguter sind im Geltungsbereich nicht vorhanden. Anga-
ben zu weiteren Bodendenkmalern liegen nicht vor. Im Bebauungsplan werden erganzend Hin-
weise aufgenommen, dass beim Auftreten archéologischer Bodenfunde und Befunde, die Ge-
meinde als Untere Denkmalbehérde oder das Amt fur Bodendenkmalpflege unverziiglich zu in-
formieren sind. Bodendenkmal und Fundstelle sind beim Auffinden zunachst unveréandert zu er-
halten.

2.6.4 Grundwasser

Das Grundwasser steht gemaR Bodengutachten in einer Tiefe von ca. > 10 m unter GOK an.
Die Entwasserung des Gebietes soll durch die Ableitung in das 6ffentliche Kanalnetz erfolgen.
Nach Rucksprache mit dem Erft-Verband ist das Plangebiet auf Grund der Bodenbeschaffen-
heiten nicht fir eine zentrale Versickerung geeignet. Die Bodenverhdltnisse bieten gemaf Bo-
denuntersuchung eine nur eingeschréankte Maoglichkeit zur Versickerung des Niederschlags-
wassers.

2.6.5 Oberflachenwasser
Temporare oder dauerhafte Oberflachengewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

2.6.6 Klima

Die klimatischen Verhéaltnisse sind ausgesprochen glnstig. Die jahrlichen Niederschlage mit
Maximum im Sommer liegen bei unter 600 mm. Das vorherrschende warm-trockene Klima fuhrt
im Juli zu Durchschnittstemperaturen von 18° C und im Januar zu 1,5° C. Die wirkliche Lufttem-
peratur sinkt nicht unter 9° C im Jahresdurchschnitt. Die mittlere Zahl der Frosttage (Tagesmi-
nimum < 0° C) bleibt Uberall unter 80 und die mittlere Zahl der Eistage (Tagesmaximum < 0° C)
unter 20. Dagegen steigt die mittlere Zahl der Sommertage (Tagesmaximum mindestens 25° C)
auf tiber 30

Auf Grund seiner Flachengrol3e hat das Plangebiet keine Ubergeordneten Klimafunktionen son-
dern allenfalls kleinklimatische Funktionen bzw. Austauschwirkungen auf angrenzenden Fla-
chen. Nach derzeit geltendem Baurecht kbnnen bereits bis zu der 80 % des Plangebiets (GRZ
0.6 + zul. Uberschreitung gem. BauNVO) versiegelt werden. Der bereits derzeit mogliche hohe
Versiegelungsgrad begiinstigt eine potenzielle Uberhitzung des Siedlungsbereiches bzw. den
sog. ,Warmeinseleffekt“. Durch den Warmespeichereffekt von versiegelten Flachen kann es zu
einer verzdgerten Tagestemperaturamplitude in diesen Bereichen kommen. Potenziell mogliche
Baukdrper hatten Auswirkungen auf die Durchliftung und das Strémungsverhalten des Windes
und somit auf klimatische Austauschbeziehungen zu den angrenzenden Arealen.
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Angesicht der bereits heute im Mischgebiet moglichen Versiegelungsrate sowie sich daraus er-
gebenden potenziellen Luftschadstoffbelastungen (Verkehr, Hausbrand) kann das Plangebiet
als vorbelastet eingestuft werden.

2.7 Biotische Faktoren

Die Darstellung der potenziellen natirlichen Vegetation, der realen Vegetation sowie der Fauna
gibt einen Uberblick ber die biotischen Faktoren des Untersuchungsraumes.

2.7.1 Potenzielle natlrliche Vegetation

Unter der potenziellen natirlichen Vegetation (pnV) ist nach Tixen (1956) die Vegetation zu
verstehen, die sich einstellen wirde, wenn der menschliche Einfluss aufhéren wiirde. Die heuti-
ge potenzielle natirliche Vegetation stellt einen hypothetischen, gedachten Zustand einer
hochstentwickelten Vegetation dar, die den aktuellen Standortbedingungen der jeweiligen
Standorte entspricht.

Als potentielle natirliche Vegetation wirde sich im Plangebiet langfristig der Maiglockchen-
Stieleichen-Hainbuchenwald der Niederrheinischen Bucht einstellen.

2.7.2 Reale Vegetation / Biotoptypen

In der nachfolgenden Tabelle sind die Biotoptypen aufgelistet, welche nach dem geltenden Be-
bauungsplan Nr 20 d ,Auf dem Steinbiichel” in der 15. Anderung aus dem Jahr 2011 als Grund-
lage fur die Bewertung herangezogen wurden. Die direkte raumliche Zuordnung erfolgt in der
Karte 1.

Die Bewertung der Biotoptypen wurde nach der "Numerischen Bewertung von Biotoptypen fir
die Eingriffsregelung in NRW" mit Stand vom Marz 2008 vorgenommen.

Tabelle 1: Biotop- und Nutzungstypen

Code Biotoptyp

1.1 MI-Gebiet - versiegelte Flachen - GRZ 0.6 ( inkl. Uberschrei-
tung bis max. GRZ 0.8 gemald BauNVO)

4.3 gartnerisch gestaltete Freianlagen, strukturarm

2.7.3 Fauna

Ausgangspunkt for den Umgang mit dem Artenschutz in der Bauleitplanung ist
8§ 1 Abs 3 BauGB. Hiernach haben die Gemeinden Bebauungsplane aufzustellen, sobald und
soweit es fir die stadtebauliche Entwicklung erforderlich ist. Im Rahmen des Aufstellungsver-
fahrens des Bebauungsplanes ist zu prifen, ob durch das Planvorhaben ein artenschutzrechtli-
cher Verbotstatbestand nach 8§ 44 BNatSchG verursacht wird.
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Gemal 88 1 und 2 Bundesnaturschutzgesetz / Landschaftsgesetz NW sind Tiere und Pflanzen
als Bestandteil des Naturhaushaltes in ihrer Artenvielfalt zu schitzen. lhre Lebensrdume sowie
sonstigen Lebensbedingungen sind zu schitzen, zu pflegen, zu entwickeln und ggf. wiederher-
zustellen.

In der Betrachtung des Artenschutzes auf Ebene des Flachennutzungsplanes ist der groR3réu-
mige Zusammenhang zu sehen. In der Bewertung ist insbesondere die lokale Population zu be-
ricksichtigen, denn die eigentliche Bewertung in der Art-fir-Art-Betrachtung erfolgt in der Be-
bauungsplanung und spater der Baugenehmigung.

Zur Berucksichtigung der Artenschutzbelange wurde flir das Bauleitplanverfahren zum Bebau-
ungsplan Nr. 20d — Teil 2 ,Auf dem Steinbichel*, 15. Anderung durch ein Landschafts- und
Umweltplanungsbiiro eine faunistische Untersuchung zum Vorkommen planungsrelevanter
Amphibien, Fledermdusen und Vogeln durchgefuhrt, dessen Ergebnisse bei der aktuellen Pla-
nung bertcksichtigt und aufgenommen wurden. Das Vorkommen streng bzw. besonders ge-
schitzter Arten wurde in einem ersten Schritt anhand der Naturschutz- Fachinformationssyste-
me NRW unter www.naturschutzfach-informationssysteme-nrw.de geprtft. Anhand der Liste
planungsrelevanter Arten des Messtischblattes 5308 (Bonn-Bad-Godesberg) wurden die Habi-
tatsanforderungen der Arten mit den im Plangebiet vorhandenen Raumstrukturen und Lebens-
raumtypen verglichen.

Der Uberwiegende Teil der planungsrelevanten Arten des Messtischblattes, unter Eingrenzung
der Lebensraumtypen, ist im Erhaltungszustand als glnstig zu bewerten. Im Plangebiet sind po-
tentielle Lebensraume fiir Saugetiere und Vogelarten vorhanden. In der Einzelbetrachtung wur-
de jede mdglicherweise vorkommende Art in Bezug auf die Lebensraumanspriiche untersucht
und hieraus ein potentielles Vorkommen abgeleitet.

Fledermause

Im Geltungsbereich kénnen Vorkommen von verschiedenen, an den Siedlungsraum angepass-
ten Fledermausarten nicht ausgeschlossen werden. Hier ist vorrangig die im urbanen Umfeld
weit verbreitete Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) zu nennen, deren Erhaltungszustand
in NRW als glnstig eingestuft wird. Auf Grund der zu erwartenden strukturarmen Durchgriinung
des Plangebietes sowie dem geringen potenziellen gebaudegebundenen Quartiersangebot ist
ein Vorkommen von planungsrelevanten Fledermausarten allenfalls als Nahrungsgast zu erwar-
ten.

Véael

Es besteht grundséatzlich die Mdglichkeit, dass der im Plangebiet stockende Gehdlzbestand
Nist- und Brutstatten fur anspruchslose europaische Vogelarten (sog. ,Allerweltsarten”) enthal-
ten. Bedingt durch den geringen Freiflachenanteil und das hohe Stdrpotenzial (Verkehrs- und
Besucherbewegungen) sind planungsrelevanten Vogelarten allenfalls als Nahrungsgéste zu
erwarten. Im Umfeld des Plangebietes sind addquate Nahrungshabitate vorhanden, auf welche
die lokale Avifauna ausweichen kann.

Amphibien
Das Plangebiet beinhaltet keine tempordren oder dauerhaften Oberflachengewésser. Zudem
kann dem Plangebiet keine gehobene Bedeutung als Wanderterritorium bzw. Wanderkorridor
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zugerechnet werden. Ein Vorkommen von planungsrelevanten Amphibien oder Reptilien kann
daher ausgeschlossen werden.

Minimierungs- und Vermeidungsmalnahmen

Als MaRRnahme zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestéanden sind erforder-
liche Rodungsarbeiten im Sinne des 8§ 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG zwischen 1. Marz und dem
30. September eines Jahres nicht zulassig. CEF-MalRnahmen sind nicht erforderlich.

Zusammenfassung:

Aufgrund der vorbeschriebenen Sachverhalte ist ein konkretes Vorkommen von planungsrele-
vanten Arten (Flederméause, Vogel, Amphibien und Reptilien), deren Erhaltungszustand als un-
gunstig und / oder schlecht durch das LANUV bewertet wurde, unwahrscheinlich und kann in
der weiteren Betrachtung vernachlassigt werden.

Fur das Plangebiet kann festgehalten werden, dass insgesamt keine Beeintrachtigungen zu
erwarten sind.

Auswirkungen:

Insgesamt entstehen durch das Vorhaben keine erheblichen Beeintrachtigungen von planungs-
relevanten Arten, da keine Kernbereiche bzw. Verbreitungsschwerpunkte dieser Arten betroffen
sind. In unmittelbarer Nahe sind adaquate Ausweichhabitate vorhanden, auf welche potenziell
betroffene Arten ggf. ausgewichen werden kann.

Ergebnis:
Bei Umsetzung der beschriebenen MalRnahmen kdnnen somit artenschutzrechtliche Verbots-

bestande gem. § 44 (1) Nr. 1, 2 und 3 BNatSchG ausgeschlossen werden. Vorgezogene Aus-
gleichsmallnahmen geman § 44 (5) Satz 3 sind nicht erforderlich.

Das Vorhaben ist somit unter artenschutzrechtlichen Aspekten zuléssig.
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3. Methodik der Biotopbewertung und Kompensationsberechnung

Nicht auf Basis der realen Biotopstrukturen, sondern auf Grundlage des geltenden Planrechts
wurde die Bewertung des Naturhaushaltes im Untersuchungsraum durchgefiihrt. Diese Ergeb-
nisse dienen der nachfolgenden Eingriffsbeurteilung als Berechnungsgrundlage.

Wie voran beschrieben hat das Plangebiet eine Gré3e von rund 3.350 gm.

Im Rahmen des landschaftspflegerischen Fachbeitrags wurden bei der Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung der Bestand gemé&R dem geltenden Baurecht des Bebauungsplanes Nr. 20d
LAuf dem Steinbiichel” in der 15. Anderung gegen die hier vorliegende Planung gestellt.

Das bedeutet, dass bei der Bilanzierung nicht der ggw. Realbestand bewertet wurde, sondern
die Biotopstrukturen, welche gemal dem geltenden Baurecht bereits heute méglich wéren.

Diese Flachendefinitionen sind in den an den LPF angehéngten Arbeitskarten zeichnerisch dar-
gestellt. Auf Grundlage der Freilandkartierung wurden die lokalen Biotoptypen nach der Nume-
rischen Bewertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW (Recklinghausen 2008) be-
stimmt.

Es wurden die Biotoptypen im gesamten Plangebiet erfasst und beschrieben. Die direkte raum-
liche Zuordnung erfolgt in der Karte 1 ,Biotoptypen und Nutzungsstruktur®.

3.1 Beschreibung des Vorhabens

In der stadtebaulichen Konzeption wird die Ausweisung eines Sondergebietes mit der Zweck-
bestimmung ,Lebensmitteldiscountmarkt‘ geplant. Dadurch soll eine Verbindung mit direktem
Wegebezug zwischen der sudlichen Sondergebietsfliche mit der Zweckbestimmung ,Lebens-
mittelmarkt” und der Ladenpassage (Herold-Passage) im Norden gefunden werden. Die Stabili-
sierung und die Starkung dieser Passage ist eine weitere Planungsintention.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes ist fiir das Plangebiet die Anderung eines Mischge-
bietes zugunsten einer Umnutzung als Sondergebietes "Lebensmittelmarkt” beabsichtigt. Die
grundsatzliche ErschlieBung und der Anschluss weiterer Flachen verbleiben gemal den Fest-
setzungen des vorhandenen Planrechtes. So ist fur die ErschlieBung des Einzelhandelsstandor-
tes die zentrale ErschlieBung von der Gudenauer Allee aus Uber einen Kreisverkehr vorgese-
hen. Von dieser zentralen Erschliefung verzweigen sich die UntererschlieBungen in das Ge-
biet. Auf der westlichen Seite der neuen Erschlie3ung, liegt au3erhalb des Geltungsbereiches
der 16. Anderung, eine zentrale Stellplatzanlage fur die geplanten Lebensmittelméarkte mit ca.
150 Stellplatzen.

Der Lebensmittelmarkt selbst liegt westlich von dieser Stellplatzanlage mit der Eingangssituati-
on auf der Nordseite. Daran soll sich nérdlich der neu geplante Lebensmittelstandort anschlie-
Ren. Dieser wird die vorhandene Stellplatzanlage mitnutzen. Der Eingang des Marktes soll sich
sowohl nach Suden zur Stellplatzanlage, als auch nach Norden, sowie zur Platzflache hin, ori-
entieren. Im Norden des Plangebietes wird der vorhandene offentliche Ful3weg, der die Wege-
beziehungen zu den Wohngebieten im Umfeld des Plangebietes miteinander verknupft, in die
Planung integriert. Auch sudlich des geplanten Lebensmittelmarktes soll eine Ful3wegeverbin-
dung geschaffen werden. Die Wege flhren zu einer Platzsituation im Westen des Plangebietes.
Die raumliche Aufweitung an dieser Stelle erzeugt den genannten platzartigen Charakter. Auch
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die fuBlaufige Verbindung zur Heroldpassage wird hierdurch nachhaltig unterstitzt und aufge-
wertet. Durch die Sichtbeziehung nach Norden soll ein Impuls fir mdgliche Koppelungskaufe
geschaffen werden.

3.2 Auswirkungen auf Natur und Landschaft

Die aus den geplanten MaRnahmen und den daraus folgenden Eingriffen resultierenden we-
sentlichen bau-, betriebs- und anlagebedingten Veranderungen sind als maRig einzustufen. Mit
der Uberbauung von bisher nicht versiegelten Flachen geht hinsichtlich des Schutzgutes Boden
die Einschrankung / Verhinderung der Boden — Wasser — und Boden — Luft Austauschvorgange
sowie der Verlust des Bodens als Standort fir Vegetation und Lebensraum fir Bodenorganis-
men einher. Die Bodenverhaltnisse bieten gemaR Bodenuntersuchung eine nur eingeschrankte
Moglichkeit zur Versickerung des Niederschlagswassers, weshalb das anfallende Nieder-
schlagswasser Uber das stadtische Kanalnetz abgefiihrt wird.

Mit dem Vorhaben gehen dariiber hinaus FreirAume bzw. Lebensrdume fir Tiere und Pflanzen
teilweise verloren oder werden eingeschrankt.

Der Eingriff verursacht eine Uberplanung der nach geltendem Baurecht festgesetzten Griin-
strukturen (Einzelb&ume). Durch die Neuplanung bleibt der maximal zulédssige Versiegelungs-
grad gleich.

Der Ausgleich fur das zu erwartende Defizit kann durch grinordnerische MaRnahmen innerhalb
des Geltungsbereiches kompensiert werden, so dass die dkologische Bilanz als ausgeglichen
beziffert werden kann.

Im Rahmen der faunistischen Untersuchung wurden die vorhandenen Biotopstrukturen in Hin-
blick auf planungsrelevante Arten untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass keine planungsre-
levanten Arten von der Planung betroffen sind und entsprechend die Verbotstatbestande des
BNatSchG nicht erfillt sind.
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3.3 Gegentberstellung aus Eingriff und Ausgleich

Der 6kologische Wert des Bestands wurde nach der Methodik der numerischen Bewertung von
Biotoptypen flr die Bauleitplanung in NRW, Marz 2008, der LANUV NRW gewertet. Die einzel-
nen Bereiche sind zur Verdeutlichung in den angefligten Planen gekennzeichnet.

Zusammenfassend lasst sich aufgrund der Bewertung des Bestandes festhalten, dass fur den
Bestand ein Gesamtflachenwert von 15.340 Punkten errechnet wurde.

A) Bestand — gem. geltendem Planrecht der 15. Anderung

Code |Biotoptyp Flache in m2 Grundwert Gesamtwert

Gesamtflache 3.350

MI - Mischgebiet GRZ 0.6

(inkl. max. zulassiger Uberschreitung bis GRZ 0.8)

1.1 |versiegelte Flachen (Gebaude, Nebenanlagen, Verkehrs- 2.680 5 13.400
flachen)

4.3 | gértnerisch gestaltete Freianlagen, strukturarm 520 2 1.040

7.4 |3 Einzelgehdlze - Bestand - BHD bis 49 cm (je 50 m2) 150 6 900

Gesamtflache 3.350

Gesamtflachenwert A| 15.340

Der 6kologische Wert der Planung wurde nach der Methodik der numerischen Bewertung von
Biotoptypen fur die Bauleitplanung in NRW, Mérz 2008, der LANUV NRW gewertet. Die einzel-
nen Bereiche sind zur Verdeutlichung in den angefligten Planen gekennzeichnet.

Zusammenfassend lasst sich aufgrund der Bewertung der Planung festhalten, dass fiir den Be-
stand ein Gesamtflachenwert von 14.740 Punkten errechnet wurde.

B) Planung - gem. 16. Anderung

Code |Biotoptyp Flache in m2 Grundwert Gesamtwert

Gesamtflache 3.350

SO - Sondergebiet Lebensmittelmarkt - GRZ 0.8

1.1 |versiegelte Flachen (Gebaude, Nebenanlagen, Verkehrs- 2.680 5 13.400
flachen)
4.3 | gartnerisch gestaltete Freianlagen, strukturarm 670 2 1.340

Gesamtflache 3.350

Gesamtflachenwert B| 14.740
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Gesamtblanz Gesamtflachenwert A — Bestand] 15.340

Gesamtflachenwert B - Planung| 14.740

Bilanz / Defizit - 600

Aus der Bilanzierung des geltenden Baurechts und der zurzeit vorliegenden Planung ergibt sich
ein Kompensationsdefizit von -600 Punkten. Dies entspricht einem Ausgleichswert in Hohe
von 96,1%

3.4 Zielsetzung / Vermeidungs- und Minderungsmalinahmen

Der Verursacher eines Eingriffes ist nach § 4 Absatz 4 und § 5 Absatz 1 LG NW dazu verpflich-
tet, alle vermeidbaren Eingriffe in Natur und Landschaft zu unterlassen und voribergehende,
unvermeidbare Beeintrachtigungen zu mindern. Entsprechende MalRnahmen mussen ange-
rechnet werden, wenn sie dauerhaft erhalten bleiben. Nicht vermeidbare Eingriffe missen durch
KompensationsmafRnahmen ausgeglichen werden. Die Vermeidungs- und Minimierungsmal3-
nahmen sind MafRnahmen, die das Bauvorhaben verandern bzw. beeinflussen und dadurch das
Ausmal des Eingriffs reduzieren.

Im Folgenden werden die Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen fir bau- und betriebsbe-
dingte Beeintrachtigungen zusammengefasst:

¢ Die Lager- und Bauflachen werden so angelegt, dass mdglichst wenige Geholze und
andere dkologisch hochwertige Strukturen beeintrachtigt werden

e Soweit technisch mdglich: flichensparende Lagerung von Baustoffen und Erdmaterial;
keine Inanspruchnahme von Flachen aul3erhalb der vorgesehenen Baustelle und Zuwe-
gung.

e Beseitigung aller Anlagen der Baustelleneinrichtung nach Beendigung der Bauphase.

¢ Bodenverdichtungen im Zuge der Bautétigkeit sind im Sinne eines funktionierenden Bo-
denhaushaltes durch geeignete MaRnahmen zu beheben (ggf. leichtes Aufreil3en und
Einsaat). Notwendige Befahrungszeiten durch Baufahrzeuge sollen méglichst zu geeig-
neten Zeiten (z.B. Bodenfrost; langere Trockenperioden) erfolgen.

e Konzentration der Bau- und Rodungsmafinahmen auf einen moéglichst kurzen Zeitraum
aulRerhalb der Vegetationsperiode und der Reproduktionszeit der Tiere (Ende Oktober
bis Ende Februar).

e Zur Vermeidung von Schéden an Ba&umen oder Geholzbestanden sind wahrend der
Bauzeit geeignete Schutzmaflinahmen durchzufihren. Grundlage hierfir ist die
DIN 18920.

e Fir Bodenarbeiten ist die DIN 18915 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Boden-
arbeiten) einzuhalten.

¢ Nach Mdglichkeit: Verbleib des unbelasteten Bodenaushubs im Gebiet, z.B. Zwischen-
lagerung in Erdmiete.
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e Die verkehrsberuhigten Wohnstral3en, FuR- und Radwege sowie private Stellplatzfla-
chen und deren Zufahrten sind einschlief3lich der Tragschicht wasserdurchlassig herzu-
stellen.

3.5 Grinordnerische MalRnahmen

Grinordnung, MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und
Landschaft (8§ 9 (1) Nr. 20 und Nr. 25, § 9 (1a) BauGB, § 86 BauO NRW § 9 (4) BauGB i.V.m
§ 9 (4) BauGB)

Fur alle Pflanzmaflinahmen sind ausschlie3lich autochthone (heimische) Pflanzen, keine Zucht-
formen zu verwenden. Die Anpflanzungen sind fachgerecht durchzufiihren, zu pflegen und auf
Dauer zu erhalten, Ausfalle sind wertgleich in der folgenden Vegetationsperiode zu ersetzen.

Einzelbaume

Innerhalb der im 6stlich Plangebiets befindlichen Pflanzgebotsflache (F+R) sind mindestens 6
Baume der Pflanzliste zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Abgehende Baume sind zu er-
setzen. Die Pflanzqualitat wird wie folgt beschrieben:

Baume als hochstammiger Laubbaum mit der Mindestqualitat: 3 x v., m.B. StU 18-20.

Code | Biotoptyp Flache Planungswert | Gesamtwert

7.4 |6 Einzelgehdlze - Neupflanzung - BHD bis 49 cm (je 20 m?) 120 5 600

3.6 Pflanzlisten

Pflanzliste 1 — Baumpflanzung innerhalb von Verkehrsflachen

Mindestqualitat: Hochstamm mit Stammumfang 18/20 cm

e Feld-Ahorn "Elsrijk” - Acer campestre "Elsrijk

e Gemeine Esche "Geesink” - Fraxinus excelsior "Geesink’
e Spitzahorn "Olmstedt’ - Acer platanoides "Olmstedt’

e Stadt-Linde "Grennspire” - Tilia cordata "Greenspire”

e Winter-Linde "Rancho’ - Tilia cordata "Rancho’

¢ Wildbirne - Pyrus calleryana "Chanticleer
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Anlagen

Plan 1 — Bestand — gem. geltendem Baurecht des Bebauungsplans Nr. 20 d ,Auf dem Stein-
biichel, 15. Anderung, 2011

Plan 2 — Planung - gem. Planrecht des Bebauungsplans 20 d ,Auf dem Steinbiichel”, 16. An-
derung, 2012

Haan, 31. August 2012

Dipl.-Ing. (FH) Christian Pott
Landschaftsarchitekt AKNW
ISR Stadt + Raum

ISR Stadt + Raum, Zur Pumpstation 1, 42781 Haan, Tel: 02129 / 566 209-0, e-mail: mail@isr-haan.de, www.isr-haan.de



9l - xeq 0-60¢ 99G/6¢Lc0 IPL
8p UBBY-ISI"MMM ap ueey-1si@|iew
ueeH 18/z¥ | uonesdwing Inz

O 00 8 HAWO Sl
ONNNVY1d _

wWnva,
1avis
ANILVAONNI

210280’ L€ usp ‘ueeH

000°L:-L N

& . 9961
Y 6’6l Jaiseyd

Bunispuy "9l ‘POz "IN uejdsbunnegeg
wnz uejdyie|bag Jeyosliabajjdsyeyospue

( %0z ) 10199b18pUOS UBbEjUEISIH

yebaisian - ayoe|siyayianusgens

210z ‘Buniepuy "9l ‘pog "IN ueidsbunneqgeg "web Bunue|d

(%02 ) 10199byosIy usbejuerai

)ebaisian - ayoe|siyayianusgens

6002 Iudy ‘Buniepuy "GL ‘pOg "IN ueldsbunnegeg ‘web puejseq

10961® 4
/
® sooo [
1
° )
71961 ! m
®oicel
/
1
/
/
/
/
61561
-

N B

yolasaqgsbunyen

!

H
. . . 00564 %% X

1

LGl

nh

L

uswinegspue)sag UOA ISNJIBA

IAnnn|

1

|

(%08 ) uayoe|4 a)ebaision

i
Be

I

1

(0S) 8'0 49O uw 181gebispuog

19561 9z ooL®

&

[ I8
N

wnegspue)sag

LT g1

4

(%08 ) uayoe|4 a)ebaision

o

DoMuBSSa.107

_ OANneg (v) 61 § "web
Z49 Jop Bunysayosiagn HW (JN) 9°0 ZHO W 8)8Iqabydsi

VgV V NV NV \g \
TG oW

[P

P aid P mnintal

— i — A —— — .-

B vrveran

* vegel

€916l

o, 88'V61L

k uaypagale

| :

]

inn!

nn

L

LLLGT

1

* 61561 50

W PS6L O

il

!

i
8e

il

A o o

ov'vel a3

mxwmz E@E

v9g6lL  LIEBIN
gl e see X
EER 1200

el @

6L96L IO M

mmmw
IH 0v'C6) Zye6l
'Y o

WV6L bopy, 9 PO

06'c61@ -isnei
esom g
s
sogot
ve'E61@
of®]
opa
eek 7
L]
096l 5010
82e61

qiovseg

S'E6)

9586lggee, 0S|

VEE6L 2E|

First 206.97

Y694

ﬁ%q:m( o«mww%a—
=

8 V61
D w
&
RERUUE]
€976
* vrv6)
9,161
ouosy
B8 sseeL
94201 ee
W8 961 QA0
6LE6)
N ITT
/
a4/ SUM
voceL @
ece§ oTer
* 7,0 Suih
el d
8vc61 %18, g g 4 \8,596\
) 9E°€61
s - Z°E6|
-
O gggan @0 et o 6262 seeeran
07 €6L &
gscec eg

Du_>>.mc>>\

auIs-

opuabar

[«ETIN ______

210z ‘Bunispuy 9}, |
‘POz "IN uejdsbunneqgag ‘wab bunue|d
&

€0
Or=® y
oyonIq

ayizysuoleg

_ TieeL i
6261

N
o
<

H Josen

6161 Q

@

wmz.:

80°€6!
S5e6l
88161

Vi

6161
29v61

oresL
POEGH

3
<

20°€6
ovesi

=
54
53

8Lv6L
90'E6! g
25°e61

Ty T T Ty T Ty T

Illllllk

auosy

zje|dpodg

€€

)
2691

65€61,

auwieus)
~1aSSEAVULIL

6v'e61 a3

4

Homuassald,

oresl QLONE  vogiz

1

1

1Ll

[

L

A

0t

B ] Tl
——n

o

6196} IO

N\

yE6lL 61,
Ol

e

% veeor o<mww €61

R
9€°€6! obe|uek 7

jauun

86|

600¢ ‘Buniapuy ‘G|
‘POz "IN uejdsbunneqgag ‘wab puejseg




	1.  Einführung
	1.1 Planungsanlass, Ziele und Inhalte
	1.2 Rechtliche Grundlagen

	2. Planungsgrundlagen
	2.1 Lage und Abgrenzung des Plangebietes
	2.2 Planerische Vorgaben
	2.3 Belange von Natur und Landschaft
	2.4 Bestandssituation / Orts- und Landschaftsbild
	2.5 Naturräumliche Gliederung
	2.6 Abiotische Faktoren
	2.6.1 Geologische Verhältnisse / Boden
	2.6.2 Altlasten
	2.6.3 Bodendenkmäler
	2.6.4 Grundwasser
	2.6.5 Oberflächenwasser
	2.6.6 Klima

	2.7 Biotische Faktoren
	2.7.1 Potenzielle natürliche Vegetation
	2.7.2 Reale Vegetation / Biotoptypen
	2.7.3 Fauna


	3. Methodik der Biotopbewertung und Kompensationsberechnung
	3.1 Beschreibung des Vorhabens
	3.2 Auswirkungen auf Natur und Landschaft  
	3.3 Gegenüberstellung aus Eingriff und Ausgleich
	3.4 Zielsetzung / Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen
	3.5 Grünordnerische Maßnahmen
	3.6 Pflanzlisten

	4. Literatur- und Quellenverzeichnis



